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1882
Die Generaldebatte des Tabakmonopols

Berlin 13 Mai
Ueber den dritten Tag der erſten Leſung des Tabakmonopols

iſt wenig zu berichten Die Berathung verlief mehr und
mehr im Sande Es ſprachen nur noch einige di minorum
gentium ſie hielten die Nachleſe der beiden vorhergehenden
Tage Hr v Mayr trat noch einmal auf aber ſein Ton
war ſehr gedämpft er ſchien zu fühlen daß er neulich etwas
z viel gethan hatte Andererſeits wurde er wenig aus den

eihen der Fortſchrittspartei unterbrochen man ſchien auch
hier nicht gern erinnern zu wollen an die ſonderbaren Helden
thaten welche man neulich gegen den Unterſtaatsſecretär von
ElſaßLothringen verübt hatte Ein bemerkenswerthes Er
gebniß dieſer dreitägigen Kämpfe das zwar unmittelbar nichts
mit dem Monopole zu thun hat aber doch unſere parlamen
tariſchen Zuſtände bis zu einem gewiſſen Grade beeinfluſſen
muß iſt die Erſchütterung welche die Stellung des Präſidenten
bei den liberalen Parteien erfahren hat Es mag dahingeſtellt
bleiben ob Hr v Levetzow jedesmal bei ſeinem Eingreifen das
Richtige getroffen hat ſeine Aufgabe iſt ſehr ſchwierig und
er iſt verhältnißmäßig noch ein Neuling auf dem Präſidenten
ſtuhle Jn jedem Falle würden die liberalen Parteien gut
thun auch einmal vor der eigenen Thür zu kehren und das
ſonderbare Verhalten Richters und ſeiner näheren Freunde
das ein für allemal nicht in eine ſo hohe und würdige
Körperſchaft gehört wie der Reichstag iſt beim richtigen
Namen zu nennen

Sachlich iſt aus den dreitägigen Verhandlungen natürlich
nichts anderes herausgekommen als die völlige Vernichtung
des Monopolgedankens Selbſt den wenigen Rednern welche
für das letzte Jdeal des Reichskanzlers eintraten war
offenbar nicht ſehr wohl bei ihrer Haltung Jm Uebrigen
war wichtiger wie alle Reden der Ton in welchem Herr Windt
horſt geſtern über die Vorlage ſprach Dieſer Ton war das
letzte Grabgeläute des Monopols Der ultramontane Führer
erging ſich über den Entwurf der Regierung nicht mit ſeiner
bekannten diplomatiſchen Gewandtheit die ſich unter dem
Anſchein feſteſter Entſchloſſenheit doch noch einige Hinterthüren
offen läßt ſondern er verwarf bündig kurz entſchieden das
Monopol als ein Gegner sans phrase Offenbar wollte
er alle Schiffe hinter ſich verbrennen und den Gedanken für
immer zurückweiſen daß ihm das Monopol um irgendwelche
kirchenpolitiſche Conceſſionen feil ſein könnte

Damit iſt für den Reichskanzler der letzte Schein von Hoff
nung erloſchen und er könnte ſich wie dem Volke keinen
größeren Dienſt erweiſen als wenn er für immer von dem
unſeligen Gedanken ablaſſen wollte der ſeit einem halben
Jahrzehnt die namenloſeſte Verwirrung über das deutſche
Reich gebracht hat

Der Brand der Hygiene Ausſtellung

Mehr denn je ſcheint in unſeren Tagen das Wort des
Dichters wahr werden zu wollen daß die Elemente das Gebild der
Menſchenhand haſſen Es iſt als ob die Natur um ſo eifer
ſüchtiger würde je gigantiſcher und titanenhafter der Menſch
ſeine Werke in den Himmel baut Vielleicht keine Epoche
der Weltgeſchichte iſt ſo reich an erſchütternden Unglücksfällen
geweſen wie das letzte Jahrzehnt Erde und Waſſer Feuer
und Luft vernichten in einem Nu wie Kinderſpielzeug was

16 Um Lieb um Ehr
Roman von W Höffer

Fortſetzung

Der Senator dachte der Stunde in welcher ihn ſein Sohn
bat ihm eine große Summe ſechzigtaufend Thaler zu geben
und auf das ſpätere weit bedeutendere Erbtheil in An
rechnung zu bringen er fühlte immer noch die glühende Hitze
in den Fingerſpitzen welche einen Augenblick lang auf ſeiner
Hand lagen Otto ſprach ſo ernſt er bat ſo eindringlich
aber der Gedanke an das viele Geld verdrängte doch jede
andere Rückſicht Sechzigtauſend Thaler ein Vermögen
er hätte wohl leichter ein Stück ſeines eigenen lebendigen
Herzens dahingegeben

Freilich Einer war da der von ihm alles erlangen konnte
Paul ſein Liebling ſein verhätſcheltes vergöttertes Kind
Welche Unſummen hatte er ſchon verbraucht wie glitt ihm
das Geld durch die Finger als ſei es werthloſer Staub
Jede Laune durfte er befriedigen jeden Fehler ungeſtraft be
gehen der thörichte Vater ſah ihm alles nach auch ſolche
Dinge die von dem Leichtſinn der Jugend hinüberſpielen auf
ein weit ernſteres weit gefährlicheres Gebiet ſolche Dinge
die er bei jedem anderen Menſchen mit den härteſten Namen
belegt hätte

Otto wußte das er ſah die r ſeines Bruders
aber obwohl ihn alle Nachtheile derſelben fortwährend trafen
war er doch zu ſtolz um dem was er empfand jemals
Worte zu leihen Nur als er um die ſechzigtauſend Thaler
vergebens bat da hatte er es doch geſagt und der Senator
hörte den Klang ſeiner Stimme noch immer Vater weß
halb verweigerſt Du mir was Paul auf das erſte Wort hin
ſogleich erhalten haben würde Bin ich Dir weniger werth
als er

Und doch konnte ſich die Seele trotz aller gehäuften Schätze
von dem Mammon nicht trennen doch ſah er das blaſſe
zuckende Geſicht ſeines Sohnes ohne Erbarmen z empfinden
Ja wäre es Paul geweſen Sich ſelbſt kaufte er ungern

Menſchengeiſt und Menſchenwitz an ungeheuren Arbeiten
vollbringen Jmmer liegt etwas tief Erſchütterndes darin
wenn die blitzgleich funkelnde Senſe des Schickſals die hoch
wogenden Saaten menſchlichen Schaffens niederſtreckt aber
es kann auch etwas Sühnendes darin egen ſobald die Zer
ſtörung Werke prahleriſchen Hochmuths ſtolzer Ueberhebung
trifft Dagegen iſt es ein Schickſal das den Menſchen nicht
erhebt ſondern nur zermalmt wenn die blinde Wuth der
Elemente rieſenhafte Denkmale vernichtet die allein aus
menſchlichem Erbarmen und menſchlicher Liebe aus allem
was an göttlichen Eigenſchaften im Menſchen lebt geboren
ind

Dieſes niederziehende und zerſchmetternde Gefühl begleitet
den Brand der HygieneAusſtellung Es iſt nicht nur ein
locales nicht nur ein nationales es iſt geradezu ein inter
nationales ein allgemein menſchliches Unglück Denn die
Ausſtellung war ein Werk echteſter Menſchlichkeit dem alle
Völker den freudigſten Beifall ſpendeten Sie ſollte alles
nwfaſſen was die Geſundheitspflege im weiteſten Sinne des
Worts betrifft Jn muſtergiltigen Einrichtungen ſollte dar
geſtellt werden was ſich auf die Verhütung von Erkrankungen
auf die Pflege von Kranken und Verwundeten auf die Mittel
der Heilung kezieht Die große Aufgabe war im weiteſten
Sinre gefaßt und in erſchöpfendſter Weiſe durchzeführt
Deutſchland hat noch keine Weltausſtellung gehabt aber dieſe
Ausſtellung genoß einen Weltruf ſie hätte auf unſere Haupt
ſtadt beſcheidenere und doch unendlich ſtolzere Lorbeeren ge
häuft wie das prahleriſche Gepränge der Weltausſtellungen
je auf London Paris Wien gehäuft hatten Alles bis in die
kleinſte Einzelheit war bedacht und erwogen noch wenige
Tage und das ſchönſte Gelingen krönte unendliches Mühen
und ein lichter Sonnenſtrahl glitt tröſtend über die leidende
Menſchheit Doch in demſelben Augenblicke in welchem
endlich die Zeitungen die Einladnngen zu der Eröffnungsfeier
der Hygiene Ausſtellung veröffentlichten war ſie ſchon nicht
mehr Ein unbeagchteter Funke verzehrte binnen wenigen Mi
nuten ein Wunderwerk des Jahrhunderts Die Früchte jahre
langer Anſtrengungen koſtbare und theilweiſe unerſetzliche
Schätze wahre Unſummen menſchlicher Arbeit und menſch
lichen Geiſtes ſie waren lange ehe der flüchtige Fach einer
Stunde verging nur noch ein rauchendes TrümmerfeldAber wenn iſt noch wahr iſt und heute vielleicht wahrer

denn je daß die Elemente das Gebild der Menſchenhand
haſſen ſo iſt doch nicht mehr wahr was derſelbe Dichter in
demſelben Liede ſang

Hoffnungslos
Weicht der Menſch der Götterſtärke
Müßig ſieht er ſeine Werke
Und bewundernd untergehn

Nein wir Menſchen des neunzehnten Jahrhunderts denken
freier kühner männlicher als unſere Vorfahren vor hundert
Jahren als ſelbſt Schillers hoher und ſtarker Geiſt dachte
Noch auf dem brennenden Boden der grauſigen Feuerſtätte
beſchloſſen die Leiter der HygieneAusſtellung nicht an einem
tückiſchen Zufalle ſcheitern zu laſſen was zu Ehren und
Ruhm der menſchlichen Geſittung geſchaffen war Die Aus
ſtellung wird in Berlin ſtattfinden mag ſie nun ſchon in
dieſem oder erſt im nächſten Jahre eröffnet werden Ganz
Deutſchland ganz Europa wird dem männlichen Entſchluſſe
lauten Beifall und hoffentlich auch thatkräftige Unterſtützung

Papa

einen neuen Rock ein Specificum das ihm der Arzt ver

das Scherflein für verloren das er den Armen und Elenden
den Kranken und Siechen ſpendet die am letzten Ende die
Früchte der Hygiene Ausſtellung ernten Dann wird ſich
wiederum bewahrheiten daß es auf Erden noch etwas
Mächtigeres giebt als die blinde Gewalt der Elemente
nämlich den Willen des Menſchen der an einem großen undwohlthätigen Werke der fortſchreitenden Geſittung ſhefft

Politiſche Ueberſicht
Der ſchweizeriſche Bundesrath zu Bern hat den Oberſt

Frei zum außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten
Miniſter der Schweiz bei den Vereinigten Staaten von
Amerika ernannt 78,938 Schweizer Bürger verlangen
eine Volksabſtimmung über das Epidemiegeſetz

Jn Frankreich werden Vorkehrungen getroffen um in
Egypten ſobald es nöthig iſt thätig einzugreifen Das
franzöſiſche Geſchwader im Piräus von Athen hat Befehl
erhalten ſich zur Abfabrt nach Egypten auf das erſte Signal
hin bereit zu halten Jn Toulon haben ein Panzerſchiff und
ein Transportſchiff ihre Ausrüſtung begonnen um das gegenwärtig in den tuneſiſchen Gewäſſern ſtationirte Geſchwader

zu verſtärken und zu verproviantiren Jn dem pariſ er
Journal La Bataille veröffentlicht das frühere Mitglied
der Commune Liſſagaray einen Artikel in welchem derſelbe
den Bericht eines amerikaniſchen Blattes daß Prinz Louis
Napoleon im Zululande durch Emiſſäre der franzöſiſchen
Flüchtlinge ermordet worden ſei als richtig bezeichnet Dem
gegenüber erklärt der Herzog von Baſſano in demſelben
Journal dieſe Mittheilung für abſolut falſch und erfunden und
ſagt mehrere Zulus hätten gelegentlich der Anweſenheit der
Kaiſerin Eugenie im la wohin er dieſelbe begleitet
a ſelbſt dazu bekannt den kaiſerlichen Prinzen getödtet
u haben

Den londoner Daily News zufolge wird der baldige
Rücktritt Gladſtone s vom Schatzkanzleramt erwartet
Aſhley iſt zum Unterſtaatsſecretär der Kolonien ernannt
worden Die am Freitag Abend an dem Gitter des
ManſionHouſe von der Polizei entdeckte Schachtel iſt mit
Schießpulver gefüllt geweſen Der Obſeroer glaubt
als begründet melden zu können daß die Regierungen von
England und Frankreich nunmehr über die hinſichtlich der
egyptiſchen Kriſis zu treffenden Maßregeln ſchlüſſig geworden
ſeien Das Kanal Geſchwader hat Befehl erhalten ſich für
den 28 d M zum Auslaufen bereit zu machen Daſſelbe
wird vorausſichtlich einige Tage danach nach dem Mittelmeer
abgehen Die Times erfährt die Regierung habe be
ſchloſſen zwei Panzerſchiffe nach Alexandrien zu ſenden

Am Sonnabend Nachmittag wurde der neue öſterreichiſche
Botſchafter am ruſſiſchen He Graf Wolkenſtein vom
Kaiſer in Gatſchina in feierlicher Audienz empfangen Der
ſelbe überreichte ſein Beglaubigungsſchreiben und ſtellte ſich
darauf der Kaiſerin vor ie übrigen Mitglieder der
öſterreichiſchen Botſchaft wurden in gleicher Weiſe empfangen
Sonnabend Nachmittag überſiedelte die kaiſerliche Familie
von Gatſching nach Peterhof Bemerkenswerth ſind die
Ausführungen des Journal de St Pétersbourg anläßlich
eines Artikels der Wiener Preſſe über die egyptiſchen An
gelegenheiten wonach Oeſterreich und Deutſchland dieſelben
als eine europäiſche Frage auffaſſen Das Blatt ſchreibt

ſpenden Helfe Jeder an ſeinem Theile und halte Niemand

ſchrieb aber Paul durfte mit vollen Händen das Geld aus
ſtreuen für ihn war nichts zu koſtbar nichts zu theuer

Seitdem hatte Otto von der Sache nicht wieder geſprochen
aber der Brief des Geſchäftsfreundes aus Frankfurt brachte
ſie jetzt in die Erinnerung des alten Herrn zurück Otto be
ſaß ein Geheimniß welches wohl

Der Tag en ſtetem Grübeln der Senator ſah immer
forſchend in das Geſicht ſeines Sohnes er fragte nach dieſem
und dem aber ohne eine Auskunft zu erlangen Weßhalb
war Otto nach Frankfurt gegangen was ſuchte er da

Die beiden Brüder ſprachen nicht mit einander zwiſchen
ihnen herrſchte ſchon ſeit Jahren eine tiefgehende Verſtim
mung es ließ ſich auch durch Pauls Vermittlung nichts
herausbringen der jüngere Zurheiden lächelte ſogar ſpöttiſch
als ihn ſein Vater unruhig fragte

Otto iſt ja Deine rechte Hand beſter Papa der ſpecu
lirende Kaufmann die Stütze und der Träger der Firma
Zurheiden weßhalb mißtraueſt Du ihm plötzlich Oder iſt
in ſeinen Büchern etwas Unrechtes gefunden worden

Thorheit Weßhalb fragſt Du ſo Paul
Ganz obenhin Papa Aber wer an einer ſchönen und

liebenswürdigen Frau ſo handelt wie Otto der iſt eben in
meinen Augen zu allem fähigDer Senator erſchrak Paul, flüſterte er gepreßt weß

halb hat Dein Bruder ſie geheirathet weßhalb liirt er ſich
mit dem alten Waldheim

Der Sohn lächelte zornig mit blitzenden Augen Otto
iſt ein Schurke, rief er und wenn ich jemals im Stande
bin ihm das zu beweiſen ſo ſoll es geſchehen Vielleicht
kommt dieſer Zeitpunkt früher als wir denken

Der Senator ſchwieg aber das Gehörte vergaß er nicht
wieder ja er nahm ſogar Gelegenheit mit ſeinem älteren
Sohne davon zu ſprechen Was wollteſt Du in Frankfurt
Otto fragte faſt fieberhaft die halblaute unruhige Stimme
ich weiß daß Du Dich dort tagelang aufhielteſt
Der junge Mann wechſelte die Farbe aber er blieb

vollkommen gelaſſen Es war eine Privatangelegenheit

Die Du mir nicht mitzutheilen wünſcheſt Otto
Nein

Dieſer ganz correcte Geſichtspunkt entſpreche vollkommen

Und die mit jenen ſechzigtauſend Thalern in Verbindung
ſteht rief faſt außer ſich der Senator

Sein Sohn klopfte auf den Deckel des Pultus an dem er
arbeitete Es liegt hier mehr Geld als nur dieſer Betrag
Papa das möge Die genügen Du biſt an meinen Privat
verhältniſſen in keiner Weiſe betheiligt

Der Senator trocknete ſich den Schweiß von der Stirn
Weil Du mit Waldheim ſo vertraut thuſt, murmelte er

V es mir rei Slug ſchnell
o antwortete nicht ſein Herz ſchlug ſchneller unruhigerals ſonſt wohl er hatte bei ſler Rückkehr von der imgen

Reiſe ſeine Frau erſchreckend blaß gefunden ganz verändert in
jeder Weiſe ſie zog ſich ſcheu zurück ſobald er kam und
wußte jedes Alleinſein mit ihm geſchickt zu vermeiden
wenigſtens bisher aber heute wollte er doch einige Worte
unter vier Augen mit ihr ſprechen ſeine leiſe zärtliche Bitte
entfernte daher die kleine Suſanne und nun ſtand er wieder
vor dem Seſſel der jungen Frau wie damals ohne ſo recht
zu wiſſen was er ihr ſagen ſollte

Eliſabeth hielt ihre Stickerei in der Hand ſie bot ihm
ohne aufzuſehen einen Platz neben dem ihrigen Gerade an
dieſer Selle hatte ſie damals geſagt Du haſt mich nie um
einen Kuß gebeten Otto thue es auch heute nicht die
Erinnerung daran lebte wohl in beider Herzen mit gleich
brennender quälender Schärfe

Er beugte ſich vor und legte freundlich die Fingerſpitzen
auf ihren Arm Du fühlſt Dich unglücklich Eliſabeth,
ſagte er Du biſt ſehr verändert Hat man es an Rückſicht
Dir gegenüber fehlen laſſen hat man Dich beleidigt
Die junge Frau ſchüttelte den Kopf Gewiß nicht Otto
ich beklage mich über Niemand in Deinem Hauſe

Das indeſſen auch das Deitige iſt, ſchaltete er ein
Glühende Röthe überflog ihr zartes Geſichtchen ſie bebte ſo

daß die Nähnadel auf den Teppich fiel
Otto, hörte er ihre leiſe unſichere Stimme erlaubſt Du

mir eine Frage Und willſt Du ganz aufrichtig ant
worten

Er erhob ſich in und ging ſchnellen Schrittes im
Zimmer auf und ab Mindeſtens werde ich immer bei der
Wahrheit bleiben Eliſabeth, verſetzte er Sei deſſen ſicher



den Anſchauungen des Petersburger Cabinets welches zuerſt
vorgeſchlagen habe die egyptiſche Frage auf den Boden des
europäiſchen Concerts zu ſtellen um eine Verſtändigung und

erſöhnung zu erzielen Das Londoner Cabinet habe dem
auch zugeſſimmt mit der Verſicherung daß gleich nach der
zwiſchen England und Frankreich erzielten Uebereinſtimmung
die anderen Mächte conſultirt und Nichts ohne ſie definitiv
beſtimmt werden ſolle Das Journal de St Pöétersbourg
ſchließt Wir können uns nur Glück wünſchen zu
dieſer allgemeinen Uebereinſtimmung welche wie wir
immer wiederholen das beſte Pfand für die Erhaltung
des Friedens iſt wie auch die Complicationen ſein mögen
welche denſelben bedrohen könnten
Nach einer am Sonnabend Vormittag ſtattgehabten Ver

ſammlung begaben ſich dem Reuter ſchen Bureau zufolge
der Präſident und der Ausſchuß der et chen Notabeln
nach dem Palais Jsmailia um zu Gunſten des Miniſteriums
zu vermitteln Der Khedive wies die Vermittlung zurück
indem er erklärte daß er mit Rebellen nicht unterhandle An
demſelben Vormittage ſtatteten der franzöſiſche und der engliſche
Conſul dem Khedive einen Beſuch ab Dieſelben erwarten
ſtündlich Jnſtructionen ſeitens ihrer Regierungen Die eir
caſſiſchen Officiere befinden ſich noch immer in Haft denn der
Khedive iſt feſt entſchloſſen dem Miniſterium nicht nachzu
geben Es verlautet neuerdings das geſammte Miniſterium
werde zurücktreten und der ehemalige Finanzminiſter Haidar
Paſcha die Neubildung des Cabinets übernehmen Jn der
Zwiſchenzeit ſollen die laufenden Geſchäfte durch die Unter
ſtaatsſecretäre erledigt und die Sitzungen derſelben unter dem
Vorſitz des Khedive abgehalten werden Ferner geht das Ge
rücht daß an verſchiedenen Punkten in Unter Egypten ſtarke
Zuſammenrottungen von Beduinen ſtattfinden über Zweck
a Ziel dieſer Bewegungen verlautet jedoch nichts Authen
tiſches

e

Deutſches Reich
Berlin 13 Mai Der Kaiſer empfing am Freitag Nach

mittag mehrere höhere Offiziere zur Abſtattung perſönlicher Mel
dungen Se Maj hatte bekanntlich die Abſicht heute vormittag
zur Truppenbeſichtigung ſich nach Spandau zu begeben gab die
ſelbe aber der ungünſtigen kalten Witterung wegen auf und be
auftragte mit Abhaltung derſelben den Kronprinzen Jm Laufe
des Vormittags nahm der Kaiſer die Vorträge der Hofmarſchälle
entgegen und arbeitete mit dem Oberſtlieutenant von Brauchitſch
Nachmittag unternahm Se Maj eine Spazierfahrt und entſprach
um 5 Uhr einer Einladung des ruſſiſchen Botſchafters von Saburow
zum Diner An den Ausſchuß der Hygiene Ausſtellung
traf aus BadenBaden heute Abend folgendes Telegramm
der Cglſtrinf krs Tieſſte ergriffen t

elbſt auf das Tiefſte ergriffen kann Jch zunächſt meinerTrauer und Theilnahme Ausdruck V vie Jch für alle
die unausſprechlich ſchwere Prüfung ſchmerzlich empfunden und

deren niederbeugende Laſt Jch mit Jhnen theile Jch ſehe in
deſſen fortlaufenden Mittheilungen entgegen über die weiteren
Vorgänge und ermahne Sie die ruhige Faſſung zu bewahren
um der ſchwierigen Aufgabe gerecht zu werden welche Jhnen
obliegt und deren zweckentſprechende Löſung Jch Jhnen ganz
anheim geben muß Jndem Ich Mich freue Seine Kaiſerliche
Hoheit den Kronprinzen an Jhren Berathungen Theil nehmend

zu wiſſen Kaiſerin AuguſtaDer Kronprinz begab ſich heute früh von der hygieniſchen
Ausſtellung aus nach Spandau um dort das 1 Bataillon des

GardeFuß Artillerie Regiments das 4 Garde Regiment z F
und das 3 Garde GrenadierRegiment Königin Eliſabeth zu be
ſichtigen Nach Beendigung der Beſichtigung begab ſich der Kron
prinz zu einer kurzen Jagd nach der Spandauer Stadtforſt Am
Montag Vormittag kommt das Kronprinzliche Paar von Pots
dam nach Berlin und wird mittels Extrazuges mit ſämmtlichem
Gefolge nach Bernau reiſen Der Prinz Friedrich Leopold
iſt heute Nachmittag nach Jagdſchloß Glinike bei Potsdam über
geſiedelt Das neueſte Bulletin über das Befinden der Frau
Prinzeſſin Wilhelm und des neugeborenen Prinzen giebt
die befriedigendſte Auskunft Fürſt Bismarck leidet dem Ver
nehmen nach wieder an einer ſchmerzhaften VenenEntzündung
Bei den Feierlichkeiten zur Eröffnung der Gotthardbahn

i der Fürſt durch ſeinen Sohn Graf Wilhelm ver
Berlin 13 Mai Die außerordentliche Generalverſammlundes Vereins der deutſchen und öſterr un re

Eiſenbahnen wählte die Berlin Hamburger Bahn zur
geſchäftsführenden Direktion in Rückſicht auf den am 1 Juli er

e r
Eine ſchnelle Handbewegung der jungen Frau ſchien jedenGedanken an Verraulichtett zu bannen Es waren keine Gr

ſtändniſſe die ſie erwartete er ſah es wohl
Otto, fuhr Eliſabeth fort denkſt Du immer Deine

Wohnung in dieſem Hauſe zu behalten Sollen die Dinge
ferner ſo bleiben wie ſie jetzt ſind

Er mochte Anderes gedacht Anderes zu hören vermuthet
haben ſein Geſicht zeigte das Erſtaunen welches er empfand
Du ſehnſt Dich alſo von hier fortzukommen Eliſabeth,

ſagte er ſtatt aller Antwort
Jch wünſche vorläufig nur Deine Abſichten kennen zu

lernen Otto
Er zuckte die Achſeln Mein Vater kann ſich ſeit Jahren

nicht mehr aus dem Hauſe entfernen liebe Eliſabeth noch
er würde r re rt die gäſtig Leitung

Geſchäfts ganz in andere Hände zu legen muß hiervie r n und m 9 nuß e
Niemals, unterbrach die junge Frau Niemals Wie

könnte ich daran denken Aber da Du auf dieſe Weiſe in
mitten der Deinigen biſt da es Andere ſind die Dir alle
kleinen Bequemlichkeiten des Lebens bieten während ich ſelbſt
ohne Pflichten ohne eigentliche Stellung im Hauſe gleichſam
nur ein ungern geſehener Gaſt bin ſo möchte ich Dich
bitten mich zu meinem Vater zurückkehren zu laſſen Otto
Antworte ganz aufrichtig wie Du es verſprachſt liegt Dir
daran mich bleiben zu ſehen
v Wir r de e e Auskunft
ei Dir verleumdet Eliſabeth, ſagte er nach einern r h, ſag ch Pauſe
Sie ſchüttelte ben Kopf Du irrſt vollſtändig Otto

Bitte laß mich ziehen Du verlierſt nichts wenn die
Sterp an ſtehe leer wird

r warf ſich in einen der Seſſel und ſah mechaniſch aus
e re e rn 23 pirgit meines ein

htes einen Fall zurück Eliſabeth Geh iDich nicht ßAber Du ſäheſt es lieber daß ich bleibe
u das kann ich mit gutem Gewiſſen behaupten

Willſt Du mir nicht die Hand geben Elli willſt Du nicht
geduldig und freundlich das Leben mit mir theilen wenn auch
vielleicht ohne jene Jlluſionen die

Bitte Otto ich werde nie wieder auf dies Geſpräch
r n Ja ja ich bleibe da Du es wünſcheſt meine

Pflicht iſt mir gewiß heilig Fortſetzung folgt

Man hat mich

den Ueberganges der BerlinAnhalter Bahn an den Staatehe Vvahn bisher das Präſidium führte

Der heutige Reichs und Staats Anzeiger ſchreibt
Sr Majeſtät dem Kaiſer und Könige ſind aus Anlaß

der Geburt des prinzlichen Urenkels aus allen Theilen
des Landes von Privaten und Korporationen die herzlichſten
Glückwünſche zugegangen unter anderen telegraphiſche Gratu
lationen des Provinzial Landtags der Provinz Oſtpreußen der
Communallandſtände des Regierungsbezirkes Kaſſel der Städte
Köln und Kaſſel

Dieſelben haben als ein erneuter Beweis der Theilnahme
welche das preußiſche Volk an allen ſein erhabenes Herrſcher
haus betreffenden Ereigniſſen ſtets zu bethätigen gewöhnt iſt
das landesväterliche Herz Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs
auf das Freudigſte berührt

Der Wirkl Geh OberRegierungs Rath im Miniſterium des
Jnnern Dr Hahn welcher ſchon vor einigen Monaten ſeine
Penſionirung beantragt hatte aber nicht erhielt hat der Kreuz
Ztg zufolge jetzt das Geſuch um ſeine Entlaſſung aus dem
Staatsdienſt zum 1 Oct erneuert und iſt auf ſeinen Wunſch
bis dahin beurlaubt worden

DeutſchKrone 14 Mai Telegr Bei der am 10 d
ſtattgehabten anderweiten Wahl eines Reichstagsabgeord
neten für den hieſigen Wahlkreis wurde Rittergutsbeſitzer
v Klitzing conſervativ mit 4043 Stimmen gewählt der Gegen
candidat Prälat Friske Centrum erhielt 3275 Stimmen

Schwerin 12 Mai Telegr Die Herzogin Marie
Gemahlin des Herzogs Paul Friedrich iſt heute Nacht von
einem Prinzen ent bunden worden

Danzig 13 Mai Die Disciplinarkammer hat die wegen
Wahlagttation ſeit drei Monaten von ihrem Amte ſuspen
dirten drei Marine Jngenieure freigeſprochen

Stuttgart 13 Mai Telegr Der Landtag iſt zu einer
kurzen Seſſion auf den 24 Mai einberufen worden Der
König traf von Genua in Vevey ein

Deutſcher Reichstag

Original Bericht der Saale Zeitung
9 Sitzung vom 13 Mai 1882

Präſident von Levetzow eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
vor noch dünn beſetzten Bänken am Tiſche des Bundesrathes
von Bötticher Dr v Mayr Burchard von Schmid und mehrere
Commiſſarien Zahlreiche Urlaubsgeſuche finden Bewilligung
Der Reichstag ſetzt die erſte Berathung des Geſetzentwurfes betr
das Reichstabakmonopol weiter fort

Abg Sander Baden Wer ſich mit der Tabak Jnduſtrie
eingehend beſchäftigt hat nur der kennt die großen Schwierig
keiten welche gerade in dieſer Jnduſtrie vorhanden ſind Die
Straßburger Manufaktur wird noch dahinter kommen Täuſche
man ſich nur nicht darüber und vergeſſe man nicht daß das Mo
nopol ſich erſt ſeine Conſumenten erziehen muß und Erziehungs
reſultate wären immer zweifelhafter Art Das Riſiko des Reiches
wäre daher ein ungemein hohes Redner beſtreitet die generelle
Behauptung daß gerade der Tabak das geeignete Steuerobjekt
ſei die Getränke ſeien für die Beſteuerung ungemein geeigneter
und werde hoffentlich demnächſt ein Unterſtaatsſecretär hier er
ſcheinen der für die hohe Beſteuerung des Branntweins das
warme Herz mitbringen werde wie der gegenwärtige Unterſtacts
ſecretär W für den Tabak beſitze Redner geht auf die techniſche
Seite der Monopolfrage ein das Haus wird unruhig und
der Präſident ſetzt wiederholt die Glocke in Bewegung
Die Beſtimmungen gegen die Tabakspflanzer ſeien ſo rigoros
daß bei Anwendung derſelben nur noch der große Tabakbauer
beſtehen könnte der kleine müßte zugrunde gehen Herr v Mayr
ſcheine dieſe Verhältniſſe gar nicht kennen gelernt zu haben und
lade er denſelben ein nach Ablehnung der Vorlage ſich einmal
in Baden umzuſehen und die betr Verhältniſſe an Ort und Stelle
zu ſtudiren Wie viel Leute das Monopol ruiniren würde das
auch nur annähernd anzugeben ſei weder er noch der Herr Unter
ſtaatsſecretär imſtande Warte man deshalb die 5 Jahre ab
dann werde man ein zuverläſſiges Material haben und es werde
kein Zweifel mehr darüber beſtehen wie viel Menſchen durch das
Monopol geſchädigt ja zugrunde gerichtet werden ſollen Der
entſchädigte Arbeiter werde auswandern dadurch werde ein drei
facher Verluſt entſtehen ein Arbeits ein Wehr und Kavital
verluſt Und die Arbeiter die in die Regie eintreten die würden
es in den meiſten Fällen ſchlechter haben Zum Schluß geht der
Redner auf die Entſchädigungsfrage ein für welche es durchaus
an ſicheren Grundlagen fehle Redner reſumirt ſich dahin daß
die Monopolvorlage unannehmbar ſei die Vorberathung in der
Commiſſion habe nicht den geringſten Werth denn es fehlen poſi
tive Unterlagen Zuſtimmung

rh v Wöllwarth Lauterburg Rittergutsbeſitzer ausAbg
Würtemberg Es iſt eine undankbare Aufgabe für eine Vorlage
einzutreten die ſchon vorher verurtheilt iſt Es wäre mir lieber
wenn die Vorlage nicht ſchon in dieſer Seſſion gekommen wäre
aber da ſie da iſt müſſen wir ſie ins Auge faſſen und erledigen
Der heftige Widerſtand gegen das Monopol die Verſchwendung
von Druckerſchwärze gegen daſſelbe entſpringt nur der That
ſache daß Sie Alle fühlen daß das Monopol kommen wird und
kommen muß Heftiger Widerſpruch Man hat geſagt der böſe
Reichskanzler habe die ganze Frage ins Leben gerufen nein
nicht der Reichskanzler habe die Jnitiative ergriffen Würtem
berg trage in der Monopolfrage die Sturmfahne vor
an und der Reichskanzler folge ihr Schallendes Gelächter und
vielfache Zwiſchenrufe Wer die Tabakſteuer im Monopol nicht
tragen wolle der könne ja das Rauchen einſtellen Das deutſche
Reich iſt groß aber noch jung aber es hat trotz ſeiner Jugend
recht anſtändige Schulden Wir brauchen Geld und ſo lange
Salz und Zucker mehr bringt als der Tabak iſt es eine Unge
rechtigkeit den Tabak nicht höher zu beſteuern Redner führt ſo
dann des weiteren aus daß er auch bereit ſei den Branntwein
höher zu beſteuern Redner wendet ſich ſodann gegen ſeinen
doppelten Collegen Karl Mayer aus Stuttgart und erhebt

getr denſelben den Vorwurf daß er das Reich wehrlos machen
wolle

Kammerherr aus Karlsruhe gehört zu denjenigen welche wenn
das Monopol heute zur Abſtimmung käme ganz entſchieden
gegen daſſelbe ſtimmen würden Beifall Wenn er ſich für die
commiſſariſche Vorberathung erkläre ſo geſchehe das aus dem
Grunde weil die Frage eine ſo hohe Bedeutung habe daß man
ie nicht gründlich genug erörtern könne und weil er überzeugt

ſei daß je mehr die Monopolfrage in der Commiſſion erörtert
werden würde deſto mehr würden ſich die Freunde des Mono
ols in Gegner verwandeln Sehr gut Redner bekämpft das

onopol lediglich aus volks wirthſchaftlichen Gründen und er
weiſt die ſociale Schädigung die ſeine e mit ſt
führen würde Das Monopol würde den Steuererlaß in de
Einzelſtaaten ſehr ungleich vertheilen Auch die politiſche Seite
ſei zu heachten Die Einzelſtaaten auch Baden bedürfen wohl
der Ueberweiſungen aus dem Reiche aber nicht auf dem Wege
des Monopols das nur das Proletariat vergrößern und eine
ſociale Gefahr für Deutſchland heraufbeſchwören würde Seine
raktionsgenoſſen aus Sachſen können unter keinen Umſtänden
ür das Monopol ſtimmen und es ſei geradezu unbegreifſich wie

man eine ſo blühende Jnduſtrie wie ſie das Königreich Sachſen
beſitze mit einem Schlage zu tödten unternehmen könne Redner
wendet ſich dann gegen die Freunde des Monopols aus
Würtemberg und betont daß unter 10,000 Einwohnern
Würtembergs ſich nur 109 in der Tabakinduſtrie beſchäftigten
in Baden dagegen 900 es würde ſomit Baden 9 Mal ſo hohe
Opfer zu bringen haben als Würtemberg Für die geeignetſten

Objekte der Mehrbeſteuerung erachtet der Redner den Spiritus
und die Börſengeſchäfte auch iſt er bereit eine kleine Mehrbe
laſtung auf den Tabak zu legen Die Vorlage aber lehne er ab

ravo
Abg Dr Barth Bremeny wendet ſich zunächſt gegen ein vom

Unterſtaatsſecretär Dr v Mayr gebrauchtes Citat aus den Be
richten der Enquete Commiſſion und weiſt nach daß Herr Mayr
den Herrn Bevollmächtigten Bremens Herrn Nebelthau falſch
citirt habe Er wolle Herrn v Mayr nicht illoyales Verhalten
wohl aber Mangel an Objectivität zum Vorwurf machen Zu
ſtimmung Aus den Berichten der franzöſiſchen Enquete Com
miſſion ſei zu erfahren daß man in Frankreich durchaus nicht
mehr für das Monopol ſchwärme und wenn man in Deutſchland
eine beſondere Monopolart ein ſogen nationales Monopol
einzuführen gedenke dann werde daſſelbe noch weſentlich ſchlechter
ſein denn jedenfalls habe Frankreich eine lange Erfahrung in den
Dingen und verſtände ſie beſſer als wir Ein Monopol ohne
Erhöhung der Preiſe ſei undenkbar Redner bekämpft den So
cialismus der Vorlage und die pr Provinzial Correſpondenz er
iſt überraſcht daß in den Motiven auch nicht mit einer Silbe
davon die Rede ſet daß Hamburg und Bremen durch das Mo
nopol zugrunde gerichtet werden ſollen Hört Was die Ent
ſchädigungsfrage anlonge ſo ſei dieſelbe faſt nebenſächlich neben
jener großen Schädigung des Nationalreichthums Wenn erſt der
Baum abgeſchlagen ſei dann frage man nicht mehr danach wie
viel Brennholz er wohl geben werde Sehr gut Was die Comniſſionsberathung anlange ſo halte er dieſelbe zwar für unnöthig

ſollte ſie jedoch beſchloſſen werden er werde ſich ihr nicht ent
ziehen Beifall
Unterſtaatsſecretär Dr v Mayr erwidert dem Vorredner daß
inbezug auf Herrn Nebelthau er der Redner bereits eine Be
richtigung ſeiner Ausführungen überreicht habe Was Bremen
anlange ſo werde mit dem Monopol der Handel durchaus nicht
aufhören wer heute nur 10,000 CEtr jährlich liefere der könne
ſpäter 20,000 Ctr liefern Heiterkeit Auch der Abſatz von
Fabrikaten werde nicht gänzlich abgeſchnitten Eine höhere Ein
nahme aus dem Monopol ſei unbedingt erforderlich der Tabak
müſſe herangezogen werden denn er ſei hinſichtlich der Beſteuer
ung mehr vernachläſſigt als die Getränke Gegen den Abg
Sander nimmt der Redner die Beſtimmungen der Vorlage be
treff des Tabakbaues in Schutz und ſucht aus dem Geſetz über
die Tabakſteuer aus dem S 10 desſelben den Nachweis zu führen
daß die Beſtrebungen der Vorlage nur das beſtehende Recht cul
tiviren Jn ſeinen weiteren Ausführungen wendet ſich der Redner
faſt gegen alle Gegner der Vorlage und beſpricht zahlreiche Spe
cialitäten die ein weiteres Jntereſſe nicht in Anſpruch zu nehmen
vermögen Den Badenſer Abgg gegenüber behauptet der Redner
daß Ruhe in der Tabagkinduſtrie bei 1 Mk Steuer pro Kopf
nicht eintreten könne Widerſpruch links

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird abgelehnt
Abg Frhr v Hammerſtein hält es für kein Vergnügen

jetzt noch für das Monopol zu ſprechen Aber er thue es damit
auch eine Stimme aus ſeiner Fraktion der conſervativen für
das Monopol laut wird Jch trete nicht für das Monopol ein
als Princip ſondern weil ich in der dreitägigen Debatte keine
Gründe gegen das Monopol gehört habe Anhaltendes ſchallendes
Gelächter Jch kann mich nur freuen wenn das Haus ſeinen
Humor noch nicht verloren hat Nein Jch habe keine Gründe
gegen das Monopol gehört die mich davon hätten überzeugen
können daß es ein beſſeres Mittel giebt um dem Reiche die er
forderlichen Einnahmen zu verſchaffen Aha Redner wendet
ſich gegen den Vorwurf des Socialismus der der Vorlage ge
macht werde und erklärt daß das Wort Socialismus ihn nicht
ſchrecke Das Monopol ſei dringend nothwendig und auch nicht
ungerecht denn die Einzelintereſſen müſſen ſich den Geſammt
intereſſen fügen Redner geht auf die dreijährige Dienſtzeit ein
und erklärt ſchließlich ſo lange ihm kein beſſeres Mittel nachge
wieſen werde er am Monopol feſthalte Beifall rechts

Die Debatte wird nunmehr geſchloſſen
Es erhält noch als Antragſteller das Wort
Abg Richter Hagen Das Monopol iſt vom deutſchen

Reichstag verurtheilt Es hat ſich herausgeſtellt daß die Zahl
der Freunde des Monopols unter 397 Abgeordneten etwa 50
beträgt wenn es hoch kommt 80 betragen wird Jntereſſant iſt
es daß die conſervative Fraktion und auch die Reichspartei die
eigentliche Stütze des Kanzlers in drei Richtungen auseinander
geht Redner wundert ſich daß der eigentliche Vater des
Monopols Herr v Kardorff ſchweige Nur die Polen ſo ver
laute beabſichtigen geſchloſſen für das Monopol einzutreten
Redner geht auf die ſocialiſtiſche Seite der Vorlage ein
und weiſt nach daß man ebenſogut wie den Tabak
auch den Grundbeſitz verſtaatlichen könne Die Nachfolger
des Herrn Reichskanzlers werden deſſen Verhalten zu be
dauern haben Redner geht auf die von der Fort
ſchrittspartei beantragte Reſolution ein die einen doppelten
Zweck verfolgen wird unter Ablehnung des Monopols ſich
zugleich gegen jede Erhöhung der Tabakſteuer zu erklären Wir
wollen es abſchneiden daß wir in der nächſten Seſſion eine neue
Vorlage bekommen Redner iſt über die Rede des Abg Windt
horſt erfreut die beweiſe daß die Centrumswähler dieſe Frage
nicht kirchenpolitiſchdiplomatiſch auszubeuten bereit ſeien
erklärt ſich ſodann gegen die Commiſſionsberathung Wenn der
beſtehende Zuſtand aufrecht erhalten werden ſolle wozu dann
eine Commiſſionsberathung Wenn aber dennoch eine Com
miſſion beſchloſſen werden ſollte dann würde allerdings die
Fortſchrittspartei ſich an den Arbeiten der Commiſſion betheiligen
wenn aber der 8 1 vielleicht mit 23 gegen 5 Stimmen ver
worfen ſein würde dann würden ſeine Fraktionsgenoſſen an der
weiteren Berathung ſich nicht mehr betheiligen An dem
Monopol werde ſich der Wille des Kanzlers brechen Beifall
links Ziſchen rechts

Es folgt eine Reihe perſönlicher Bemerkungen der Abgg
Magdzenski v Benda Marquard Meier Bremen

re v Stauffenberg Dr Bernuth Mayer Stuttgart
opfer Hammerſtein und Windthorſt
Dann wird in namentlicher Abſtimmung mit 162

Stimmen die Vorlage in eine Commiſſion von 28
verwieſen

Nächſte Sitzung Montag Nachmittag 1 Uhr Tagesordnung
h der Unfallverſicherungsvorlage Schlu

r

egen 121
itgliedern

Abg Frhr Göler von Ravensburg conſervativ badiſcher 5 U
m

Halle den 15 Mai
Meteorologiſche Station

e e e e
Barometer Millim 753,69 753,54Thermometer Celſius 6,63 6,13Rel Feuchtigkeit 87,2 83,0 90Wind NW2 NW 115 Mai 6 Uhr früh n 13 und 14 bei fallendem Barom

n lebhaftem Nordweſt und ſinkender Temperatur zunehmende Be
wölkung am 14 Regenböen Bar 754 Nordweſt mäßig bewölkt
Therm 7 C Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 0,9 Waſſerx
wärme der Saale 10 Grad

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
13 Mai 8 Uhr morgens Das Minimum welches ſich geſtern

über dem ſüdlichen Skandinavien befand war mit zunehmender
Tiefe oſtwärts fortgeſchritten dagegen war das Barom in Bri
tannien ungeheuer hoch geſtiegen 770 Infolge deſſen er
im ſüdlichen Oſtgebiet ſtürmiſche weſtliche und nordweſtliche
Winde im mittleren Europa hatte ſich die Wetterlage kaum ver
ändert die Temperatur war aber mehr und mehr geſunken und
befand ſich durchweg unter der normalen aparanda 759 4
Nordoſt leicht bedeckt Moskau 758 8 Südweſt ſtill wolkig
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S Bitterfeld 12 Mai Jn der letzten StadtverordnetenSitzung wurde der an Stelle des Baumeiſters Martin gewahlte
Kaufmann Pötzſch als Mitglied des Collegiums eingeführt und
verpflichtet gleichzeitig wurde derſelbe in die Schuldeputation ge
wählt Jn der Nacht zum Montag wurde in der hieſigen
Reſtauration Zum Bürgergarten eingebrochen und gus der
Küche neben dem Saale wo vorher Tanz ſtattgefunden eine An
zahl ſilberner Speiſelöffel Meſſer Gabeln ec ſodann aus
dem Reſtaurationszimmer wohin der Dieb durch Ausſchneiden
einer Fenſterſcheibe gelangt Strümpfe Schuhe u a geſtohlen
Auf hieſigem Bahnhofe verſchied an voriger Mittwoch plötzlich
eine Frau die aus der Haft in Delitzſch entlaſſen mit der
Bahn hier angekommen war während ſie im Reſtaurationszimmer
eine Taſſe Kaffee einnehmen wollte Einiges Aufſehen erregt es
daß bei der geſtrigen Schöffengerichts Sitzung die verehel
Ziegeleibeſitzer W wegen Verdachtes des Meineides ſofort ver
haftet worden iſt ſelbige ſoll bereits nach Halle überführt

e Delitſch 12 Mai A
delitzſch 12 Mai Am vorigen Sonntage hat die erſtei n der n zDelitzſch Bitterfelder conſervativen Wahlvereins in

Bitterfeld ſtattgefunden Dabei iſt es auffallend daß in Bitte c
i der die conſervative Sachefeld ſich kein Einziger gefunden hat

n die Hand nehmen will Jn Delitzſch ſind ca 100 Mitglieder
und man wird wohl hier zuerſt mit den conſervativen Belehrungen
vorgehen

T Am Freitag Abend iſt in Magdeburg der Propſt undDirector des dortigen Pädagogiums zum Kwoſter U 9 Fr
Profeſſor Dr Bormann geſtorben

M berichtet 1819 in Oſterwieck a/H geboren und ſtudirte
auf der Halkeſchen Univerſität claſſiſche Philologie Darauf M
wirkte er 9 Jahre lang als Alumnats Jnſpector an der Kloſter
ſchule zu Roßleben und als Gymnaſiallehrer zu Prenzlau von
wo er als Oberlehrer an die reorganiſirte Ritter Akademie in
Brandenburg berufen wurde Nach einiger Zeit ging er als
Gymngſialdirector nach Anclam ſpäter uach Stralſund im Jahre
1873 trat er in ſeine Stellung ein Jn den letzten
Jahren verſah der Verſtorbene mehrfach kirchliche Ehrenämter
er war Mitglied ſowohl des Gemeinde Kirchenraths der Dom

re als auch der Kreis und Provinzialſynode woſelbſt er
ich zu der Partei der evangeliſchen Vereinigung zählte Seit

dem Herbſt v J war er an das Krankenlager gefeſſelt ſo daß
der Tod ihm eine Erlöſung ward Der Verſtorbene war nicht
nur ein tüchtiger Schulmann und Gelehrter ſondern auch ein
trefflicher Menſch

Jm Tiarapark zu Magdeburg wird am 17 d eine große
Geflügelausſtellung eröffnet Preisrichterämter haben u A
übernommen die Herren Dr Bodinus in Berlin und Com
merzienrath du Roi in Braunſchweig

Der Amtsrichter von Schilgen in Bitterfeld iſt an das
Amtsgericht zu Allendorn verſetzt

T Die Convertirung der Magdeburger Stadtanleihe
von 1876 iſt bis auf einen geringfügigen Reſtbetrag durch Ab

endet e e tritt t Hohenth iit heute dem 15 tritt in Hohenthurm eine Poſthilfs ſtelle in Wirkſamkeit So
T Im Steiger bei Erfurt läßt die königl Forſtverwaltung

zahlreiche amerikaniſche Nüſſe pflanzen Die Früchte haben
de Größe einer wälſchen Nuß eine ſehr harte dicke Schale und
kleine aber ſüße Kerne Die Bäume ſind nicht ſo empfindlich
gegen Kälte und Nachtfröſte wie die wälſchen Verwandten und
dürften ſich deshalb für unſer Klima beſſer eignen Der Wuchs
dieſes Nutzbaumes der ſich wenn er freiſteht gleich von unten
aus in kräftigen ſchön belaubten Zweigen ausbreitet macht ihn
überdies zu einer Zierde in Park und Garten

T In einem Schachte bei Streckau verunglückte am 12 d
Arbeiter Ehrlich aus Zeitz

r Weimar 12 Mai Auf die an den Kronprinzen gerichtete Glückwunſchadreſſe der hieſigen Gemeindehörden zu
der Geburt eines Enkels empfing der Oberbürgermeiſter nach

ſtehende r v r der Stadt W f
x anke den Vertretern der a eimar für die ausAnlaß der Geburt Meines Enkels Mir telegraphiſch überſandten

Glückwünſche Den Antheil welchen die Vaterſtadt Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin Meiner geliebten Mutter an dieſem
für Mein Haus und für das Reich bedeutungsvollen Ereigniß
nimmt hat Mich aufrichtig gefreut und erneuere ich daher
gerne auch bei dieſem Anlaß den Ausdruck Meiner alten wohl
wollenden Geſinnungen für die Einwohnerſchaft

Friedrich Wilhelm Kronprinz
Die alljährlichen Conferenzen des Verwaltungsraths der deut

rae e gen St I Dreher dieammlung der deutſchen Shakeſpearegeſe aftwird in derſelben Woche ſtattfinden 8 ſaß
Weimar 13 Mai Zum Director der hieſigen Kunſtſchuleiſt Prof Brendel ernannt worden Geſtern an re

rath Zwierlein im 90 Lebensjahre Derſelbe diente dem groß
retten Hauſe durch drei Generationen und hatte den Ruhm

on bei Lebzeiten Karl Auguſt s deſſen Begleiter während des
iener Congreſſes zu ſein Die Wahl der ſämmtlichen Ab

geordneten für den nächſten 23 Landtag des Großherzog
thums wird im Laufe des Monats September vorgenommen
werden

Jn Deſſau iſt in vergangener Woche die verwittwete
Frau Bauinſpektor Weiß geſtorben Dieſelbe war wie dem
Witt Krsbl geſchrieben wird Altersgenoſſin Sr Majeſtät des

Kaiſers und mit demſelben als Kind vielfach zuſammen geweſen
Sie bewahrte demſelben bis an ihr Lebensende ein treues An
denken das ſich ſelbſt nach ihrem Tode dadurch kund gab daß
ſie ihr geſammtes ca 50,000 M betragendes Vermögen Sr
Majeſtät letztwillig mit der Ermächtigung vermachte über daſſelbe
S nach Belieben zu milden Zwecken zu verfügen Der einzige

ohn der Verſtorbenen Oberlehrer am Deſſauer Gymnaſium
war ſchon vor ca 20 Jahren Petopben

Vom Harze wird der M geſchrieben Großes Auf
ſehen erregt in einem braunſchweigiſchen Harzdorfe die wegen
mehrerer Verbrechen erfolgte Verhaftung des dortigen
Pfarrgeiſtlichen
e

Vermiſchtes
Verlobung Eine Tochter des früheren Oberpräſidentenvon HeſſenNaſſau Freiherr von Ende der mit ſern dein in

dem bekannten Sommeraufenthalte Blaſewitz bei Dresden wohnt
hat ſich ſoeben nit Herrn Friedrich Alfred Krupp in Eſſen verlobt

Ringtbeaterproceß Nach der Duplik der Vertheidiger
Jauner s Landſteiner s Wilhelm s und Heer s betheuert Jauner
am Sonnabend nochmals ſeine Unſchuld indem er erklärt er ſei
nicht der Schuldige ſondern das Opfer des Ringtheaterbrandes
Die übrigen Angeklagten verzichteten auf das Wort Der Vertheidiger des Wenknen Wilhelm und des Kequiſitenmeiſters

Heer von der ſtädtiſchen Feuerwehr r Fialla beantragteinem langen Plaidoyer gte nachdie völlige
einer Clienten Der Präſident beragumt die Ver ndigung des

Derſelbe war wie die f

reiſprechung k

Urtheils auf Dienstag den 16 4 Uhr nachmittags an Der
Staatsanwalt forderte in einer energiſchen Replik die ganze
Strenge des Geſetzes gegen einen ſolchen Mangel an Pflichttreue

Zu dem Grubenunglück auf Zeche Pluto bei Wanne
Nach dem officiellen Bericht wird uns aus Eſſen gemeldet daß
bei der Kataſtrophe im Ganzen 62 Perſonen ums Leben gekommen
ſind von denen 23 direkt durch die Exploſion getödtet wurden
10 zum größten Theil leicht Verletzte befinden ſich im Kranken
haus Am Sonnabend Nachmittag hat die Beerdigung der
Verunglückten vom Zechenhauſe aus ſtattgefunden

Nonnenkloſter Der Magiſtrat von Grünberg iSchl bringt
zur öffentlichen Kenntniß daß die Errichtung einer neuen Nieder
laſſung der Genoſſenſchaft der Grauen Schweſtern von der heil
Eliſabeth aus dem Mutterhauſe zu Neiſſe zum Zweck der Aus
übung der Krankenpflege in Grünberg ſeitens der Herren Miniſter
der geiſtlichen Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten unddes Snnern genehmigt worden iſt

Das alte Vordergebäude des Hötel de Pruſſe in Leipzig
wird nachdem die Neubauten dieſes Hotels vollendet ſind in
nächſter Zeit abgebrochen werden Jn den abzubrechenden Räumen
weilte Napoleon J in der Nacht zum 19 Oct 1813 und berieth
mit ſeinen Generalen die Rückzugsdispoſitionen

Stapellauf Der erſte der ſieben TorpedoDampfer
welche gegenwärtig für die kaiſerliche Marine bei der Actien
Geſellſchaft Weſer im Bau begriffen ſind wurde geſtern in
Bremen zu Waſſer gelaſſen Die Schiffe ſind etwa 32 Meter
lang und ſollen eine Geſchwindigkeit von 19 Knoten erhalten
Das erſte Schiff erhielt bei der Taufe welche vom Director
Overbeck vollzogen wurde den Namen Schütz

Heilſame Concurrenz Die Bäcker Genoſſenſchaft zu Frank
furt a M ſchreibt eine neue General Verſammlung aus Die
Bäcker wollen den Preis des Brodes abermals herunterſetzen da
die auswärtigen Brodfabriken trotz des letzten Abſchlags den
Platz fortwährend mit ihrem Fabrikat überſchwemmen

Ein kürzlich in Frankfurt geſtorbener Dachdecker war 25mal
vom Dache einmal ſogar vom Kirchthurm gefallen ohne ſich
erheblich zu verletzen

IDefraudant Der Commis Ernſt Schulz 23 Jahre alt
aus Stettin iſt nach Unterſchlagung von mehr als ,000 Mark
lüchtig geworden

Wieder ein hamburger Rechtsanwalt der vierte ſeit drei
onaten wurde am Donnerstag in Unterſuchungshaft ge

nommen
Die Mörderin Palm, welche bekanntlich eines Morgens

ihre fünf Kinder an einem Trockengeſtell erhängte und zur Be
obachtung ihres Geiſteszuſtandes der Jrrenanſtalt Allenberg überwieſen war iſt ins Heilsberger Gerichtsgeſängniß zurückgebracht
Die Anklage gegen dieſelbe ſoll fallen gelaſſen werden indem bei
ihrer Beobachtung in der Jrrenanſtalt feſtgeſtellt ſein ſoll daß die
Frau an temporärem Wahnſinn leidet

Zum Brande der hygieniſchen Ausſtellung

O Berlin 14 Mai
Vom Schauplatze des Unglücks draußen am Lehrter Bahnhof

iſt heute wenig Neues zu berichten Noch immer ſtrömen
ſtündlich Tauſende von Menſchen per Pferde Eiſenbahn Stadt
bahn oder zu Fuße hinaus es mag uun die Sonne auf kurze
Zeit ihre dem Kalender entſprechenden Mai Pflichten erfüllen
oder noch öfter der noch ganz im April ſitzen gebliebene Himmel
förmliche Schleußen über den Sonntags Spaziergängern öffnen
und blicken wehmüthig und in beinahe feierlichem Schweigen
hinab auf die formloſen verkohlten Trümmer ſo vieler geiſtigen
und materiellen Werthe auf die Grabſtätte ſo vielen edlen
Fleißes und Strebens ſo vieler Wünſche und Hoffnungen Noch
immer auch öffnen ſich die Pforten zu dem Ausſtellungs Platze
und den noch vollſtändig erhaltenen Büreau Räumen für Nie
manden der nicht unmittelbar zum Ausſchuſſe zu den Vertretern
der VerſicherungsGeſellſchaften oder endlich zu den nur noch in
geringer Anzahl vorhandenen Feuerwehr und WachMann
ſchaften zählt ſelbſt nicht für die Ausſteller welche ausdrücklich
auch am ganzen heutigen Tage noch durch Plakate und durch
den Hinweis auf die noch nicht beendeten Abſchätzungen des
Brandſchadens ſeitens des Comites in Gemeinſchaft mit den
Vertretern der Verſicherungsgeſellſchaften von jedem Verſuche
ſich Eintritt verſchaffen zu wollen abgemahnt wurden

Aber Eins kann heute als ſo gut wie über jeden Zweifel er
haben bezeichnet werden nämlich daß jenem fernen indiſchen
goldgeflügelten Vogel Phönix gleich welcher der Sage nach ſich
neu und in verjüngter Geſtalt aus der Aſche ſeines Neſtes er
hebt eine neue verjüngte hygieniſche Ausſtellung er
ſtehen wird aus der Aſche und den Ruinen der auf ſo tragiſche
Weiſe vereitelten früheren

Wir werfen die Flinte nicht ins Korn, hat Unſer Fritz
geſagt und das iſt die Parole unter welcher da drinnen in ge
heimen Sitzungen mit neuem Muthe mit gewohnter deutſcher
Zähigkeit und getragen nicht nur von dem ſtolzen Bewußtſein des
mannhaften unverzagenden Trotzes gegen das Unglück ſondern auch
von der freudigen Hoffnung auf den Opfermuth jedes einzelnen Theil
nehmers wie der ganzen Nation bereits ſtill weiter gearbeitet
und ſchon wieder der Boden geebnet wird auf welchem ſich das
neue große Unternehmen aufbauen laſſen wird Nicht mehr über
das Ob, ſondern nur noch über das Wie und das Wann
reſp Wie bald ſcheint man im Rathe der Männer verſchiedener
Meinung zu ſein

Aber auch in dieſen noch fraglichen Beziehungen dürfte binnen
vielleicht ſchon zweimal 24 Stunden die Entſcheidung fallen Wie
ich Jhnen am Morgen nach dem Brande telegraphirte war mit
dem Früheſten dieſes Tages der Kronprinz einer der Erſten
welche die Unglücksſtätte beſuchten Der hohe Herr gab ſchon
damals dem Comite ſeinen entſchiedenſten Wunſch und ſeine be
ſtimmte Hoffnung zu erkennen daß man eine neue Ausſtellung
werde ermöglichen können und verabſchiedete ſich als er ſpäter
nach Spandau fuhr um hier an Stelle ſeines durch das üble
Wetter abgehaltenen erlauchten Vaters eine Parade abzunehmen
mit der Zuſage er werde am Abende nochmals vorkommen und
hoffe dann zu vernehmen daß alle Bedenken überwunden ſeien
Und ſo iſt es denn auch thatſächlich geſchehen Als der Kronprinz
geſtern Abend zum dritten Male die Brandſtätte verließ ſtand
der Beſchluß und Entſchluß der ſofortigen Wiederaufnahme des
in ſeiner Art einzigen und der Hauptſtadt des deutſchen Reiches
r höchſten Ehre gereichenden Unternehmens feſt und nur über
ie Art der Durchführung dieſes Beſchluſſes ſoll das Nähere den

weiteren Erwägungen des weiteren Comite s anheim gegeben
werden welches ſich demgemäß bereits am Dienſtag im Bürger
ſaale des Rathhauſes verſammeln wird

Wenn ich oben ſagte daß u A noch über das Wo der neuen
Ausſtellung die Meinungen auseinandergehen ſo will ich gleich
hinzufügen daß hier vor Allem die Frage in Betracht kommt
ob man jetzt reſp ob man überhaupt je wieder werde daran
denken dürfen eine derartige oder ähnliche Ausſtellung in einem
hölzernen nicht maſſiven aus Stein oder Eiſen aufgeführten Ge
bäude unterzubringen Das Sprichwort von dem Gebrannten
der ſich vor dem Puer fürchtet wird ja in unſerem Falle leider
eine nur allzu reale furchtbare Anwendung finden müſſen Jn
jener AusſchußSitzung von geſtern Abend ſoll der Kronprinz
welcher perſönlich den Vorſitz übernahm während der ſonſtige
Vorſitzende Stautsminiſter a D Hobrecht n hielt in
Ausſicht geſtellt und vorgeſchlagen haben daß ſeitens der Regie
rung die große Halle des Lehrter Bahnhofs die ja als ſolche
vielleicht eingehen ſoll zur Verfügung geſtellt werde

Ueber die verſchiedenen und zum Theil immenſen Verluſte von
denen einzelne Ausſteller durch den Brand betroffen worden ſind
werden ja die Leſer der Saalezeitung im Allgemeinen ſchon
unterrichtet ſein aber ein einzelnes Moment welches bisher noch
eine Beachtung und Erwähnung gefunden hat möchte ich hier
doch noch kurz anführen Die überaus Geſchädigten um die es

tragendem Kugelboden von 16
merkt
Verſuche zurückzuführende Conſtructions Arbeit des Herrn Bau
rath Lohauſen

ſich in dieſem Falle handelt ſind aber allerdings nicht eigentliche
Ausſteller Jch

darunter Fiſcher in Kaſſel welche den D
wie es heißt bereits in 200,000 Exemplaren gebunden vorliegenden
Katalogs der Ausſtellun
zählt mir daß dieſe beiden Firmen bei der bezüglichen Concur
renz allein mit 2000 Mark ihre Concurrenten überboten und im
Ganzen jetzt durch das Werthloswerden des Katalogs und weil
einem bezüglichen Uſus gemäß ihnen nun auch ſeitens Derjenigen
welche den Katalog zu Jnſeraten benützen wollten jetzt für dieſe
Jnſerate c Pfennig werde bezahlt werden einen Schaden von
ca 40,00

meine nämlich die beiden buchhändleriſchen Firmen
ruck und Verlag des

übernommen gehabt haben Man er

M erleiden dürflen
Komme ich zum Schluſſe noch mit ein Paar Worten auf die

ſo glücklich geretteten Karten und Pläne Jhres halleſchen Magi
ſtrats zurück
dieſe Pläne ſelbſt welche die noch nicht eröffnete Kiſte barg reſp
noch birgt zu nennen Jch verdanke das Verzeichniß dem höchſt
liebenswürdigen Entgegenkommen des Herrn Geometer Renner

Es ſind

ſo will ich nicht unterlaſſen Jhnen nun auch noch

1 Der Bebauungsplan der Geſammtſtadt Halle im Größen
verhältniſſe von 1 2000

2 es HochReſervoir des ſtädtiſchen Waſſerwerks mit freieng age Meter Svannweite beiläufig be
eine eigene auf die umfaäſſendſten Berechnungen und

3 Alte WaſſerReſervoirAnlage an der Thurmſtraße
4 Project zu einer ſtädtiſchen SchlachthofAnlage
5 Entwurf zu einem neu zu erbauenden ſtädtiſchen Siechen

hauſe und Jrrenhauſ e

6 Der Neubau der Volksſchule in der Taubengaſſe

Als der Kroprinz am Freitag Abend nach ſeinem Wagen zurück
ging kehrte er plötzlich wieder um und trat in den unmittelbar
an dem Eingang ſtehenden Pavillon des Apfelweinhändlers Petſch
Hier war jedoch von einer inneren Einrichtung noch nichts vor
handen durch die offenen Fenſter und Thüren pfiff der rauhe
Nordweſt Schnell hatte der in der Begleitung des Kronprinzen
befindliche Kapitän z S Graffunder in nächſter Nähe einen kleinen
ſechseckigen Kiosk die holländiſche Milchhalle entdeckt der
nur mit einer Thür verſehen als zugfrei befunden wurde Bald
hatten die Herren Kyllmann und Rietſchel einen Schemel und
ein Tiſchchen herbeigeſchafft und nun ſetzte ſich der Kronprinz
hin und ſchrieb ſchrieb lange mehr als eine volle Viertelſtunde
hindurch der Sohn ſchrieb an die Mutter Mag es traurig
mag es tröſtend geweſen ſein

Dem Vorſitzenden des Comites für die HygieneAusſtellung
Wirkl Geh Rath Hobrecht iſt ſeitens des Herrn Heinrich
Quiſtorp die Mittheilung gemacht worden daß er die großartigen
Ausſtellungsräume der Germania in Weſtend der verbliebenen
Hygiene Ausſtellung zur ſofortigen Verfügung ſtelle

Die Vermuthung daß ein Feuerwehrmann bei dem Brande
ſeinen 3 m hen Flammen gefunden habe beſtätigt ſich glück
licherweiſe nicht

Die bei dem Brande betheiligten Geſellſchaften welche die Ver
ſicherung der Ausſtellungsgegenſtände übernommen hatten haben
wir bereits namhaft gemacht Die Gebäude und Anlagen ſind
bei der Transatlantiſchen Feuer Verſicherungs Geſellſchaft in
Hamburg mit dreimalhunderttauſend Mark verſichert Der ver
nichtete Verſicherungswerth beträgt alſo 2,390,000 Mk

Todesfälle
Der Geheime Hofrath C Bork der frühere langjährige

zweite Krontreſorier und Senior des Eiſernen Kreuzes iſt am
Freitag früh im 88 Lebensjahre geſtorben Dec Dahingeſchiedene
welcher aus einer Familie ſtammte die durch Generationen im

e

perſönlichen Dienſte ihrer Monarchen ihren Lebensberuf gefunden
hatte und ſelbſt ſeine Beamtencarrière im Hausminiſterium
begann hing mit inniger Verehrung an dem Kaiſer und dem
kaiſerlichen Hauſe und z
Dienſtzeit durch große Pflichttreue aus

in ſeiner langjährigenzeichnete ſich laAls freiwilliger Jäger
hatte er die Freiheitskriege mitgemacht Er hatte ſich des
beſonderen Vertrauens ſeines Monarchen zu erfreuen der ihn
auch mehrfach auszeichnete

Lotterie
Leip zig 13 Mai Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der5 Klaſſe 101 königl ſächſ Landes Lotterie fielen Gewinne auf

folgende Nummern
40,000 M auf Nr 55067
30,000 M auf Nr 48626
15 000 M auf Nr 19296 52389
5000 M auf Nr 10652 69204
3000 M auf Nr 5243 5708 10011 12020 13219 16198 19455

21877 21891 22137 23261 24259 24277 27000 29405 33318 33559
37090 42866 45530 48824 49575 54189 57066 57452 57587 61675
63809 67074 70636 79471 82341 89740 90043 91652 96086

1000 M auf Nr 4425 5257 11286 14992 16989 19245 20012
24039 26444 26923 27942 28550 34108 35669 35844 37372 40179
42616 47091 47699 48013 503609 50875 50984 53159 60543 62386
63282 67707 68184 65984 72627 73666 74997 81580 83010 87242
87439 87947 88784 95211 95594 96873 99595

500 M auf Nr 1931 2588 4962 5645 6601 7273 7611 11329
13104 16890 16949 17193 19145 19953 20766 22737 25255 26693
29914 31154 81185 34406 31583 41248 41461 42942 43159 44526
44621 45116 47752 47765 51104 52470 53666 54861 58548 60465
60863 60945 62142 62476 63386 66841 70864 73210 77643 78543
82327 82710 88978 90024 90463 90534 90733 91371 91736 93332
95325 95956 95960 95989 96259 97880 99070

3 0 M auf Nr 967 2261 3129 3539 4460 5075 6562 6829
7405 7610 9954 12596 12880 14190 17164 17743 18128 18288
20745 22429 22779 23115 24127 25352 25984 27671 28305 29707
29722 30629 31634 32512 33142 34187 34780 34800 35255 35533
37274 38335 38204 39855 40255 41091 41249 43688 45830 46523
47506 48038 49093 50887 51279 51476 51609 52924 53093 53183
53933 54342 55300 56300 58570 58853 59674 59871 59888 60007
61086 62716 61217 65387 66323 66462 67433 68 96 68959 69494
69989 71406 72722 73562 76349 76439 76795 77096 77164 78255
81 55 81231 81617 82681 83601 83922 85619 86226 86926 87916
91704 93253 94119 91424 94830 95657 95687 95908 95926 97083
97267 98136 98711 99458 99802

2

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Wien 14 Mai Vorm Telegr Straßenverkehr

Creditactien 343,50 Schwach
Wien 13 Mai Telegr Einnahmen der Karl

Ludwigsbahn geſammtes Netz vom 1 bis 10 Mai
286,690 Fl mithin 30504 Fl Einnahmen des alten Netzes
vom 1 bis 10 Mai 221 783 Fl mithin 5103 FlWaſhington 13 Mai Teiege Nach dem jetzt vorliegenden
Monatsberichte des Departements für Landwäürthſchaft
iſt der Stand des Winterweizens im Durchſchnitt gleich
100 Proc gegen 102 Proc im Monat April Dieſe Erträgniß
zahl iſt höher als ſie ſeit vielen Jahren geweſen iſt Der Stand
des Roggens iſt ebenfalls ein guter im Durchſchnitt gegen
wärtig 96 Proc gegen 100 im Monat April Der Stand
von Dreiviertel der Wintergerſte welche in den Staaten Kali
fornien und NewYork gebaut wird iſt im VDurchſchnitt 93 reſp
70 Proc im Ganzen durchſchnittlich 88 Proc

Wuaſſerſtands Nachrichten T
Saale Halle 14 Mai Abs Unterh 184 15 Morg 1,82

n tie u abe 1 ai p 156 nterp 1Ünſtrut Artern 14 Mai am Brücken Pegel 50
Elbe 13 Maf Magdeburg 164 Torgau 1,68 Wittenber206 Roßlau 159 Barby 260 Dresden 12 Mai 050 v



W
Der Central Bazar

tür Herren und Rnabengarderoben
empfiehlt ſein Lager zu den billigſten Preiſen

Beſtellungen nach Maaß werden in kürzeſter Zeit unter
Garantie des Gutſitzens angefertigt

Leopold VIey er
Nr 16 Leipziger Straße Nr 16

Noch 210 Oberhemden
I Stück r 1,50 x

ſollen ſofort verkauft werden Es dürfte wohl ſelten ſolch günſtige
Offerte gemacht ſein

Max Lichtenstein
Leipziger Straße 64

Korb Kinderwagenfabrik
von F W Bergerchmeerſtraße 15 und Poſtſtraße A

e Reichſte Auswahlc S S in Kinderwagen S2 s Fahrſtühlen undallen Neuheiten
von Korb waaren

zu den T

c PreiſenReparaturen werden prompt und ſauber ausgeführt

Acker mann Sseſtes Schlüsvelgarn en

i Friedr Ackermann Feilbronn aNeckar

Büsscher Hoffmann
Halle asS Delitzscher Strasse
empfeblen dem bauenden Publikum ihre bestrenommwirten Fabrikate

Steinpappen prima Qual tät Asphaltplatten r
Isolirungen Asphalt Holzcement und Deckpapier Asphalt
Dach und Eisenlack Engl Steinkohlentheer Drahi

nägel A Deckleisten Goudron ete ete
und üb rnehmen die Ausführung von

Steinpappers Holzcement Bindeckungen
Kegelbahn und Fussboden Asphaltirungen Isolſrung
von Mauern ganzen G bäuden vom Untergrunie Gewölbe Ab
deckungen Brüeken Taonnels Keller ete mit unseren durchaus

bewährten Asphaltplatten unter langjähriger Garantie
Prospecte Preise Atteste über älteste Ausfübhraungen gratis und franco

Verſtellbare Augjalousäen in eleganter n einfacher Aus
führung Schaufensterzugjalousien Neuheit

fabrizirt und empfiehlt die Fabrik von
Max Nietzschmann Kloſterſtraße 104

Rechtzeitige Auftragsertheilung erbeten

Verblendsteine
Terr acotten Und Pormsteine in verſchiedenen Farben

Klinker u Pftastersteine Poröye i Lochsteine ſowie
Dachziegel und rotie Mauersteine etc etc

liefern jedes Quantum billigſt

Ed Lincke Ströfer vHalle a
Das Möbelmagazin

von P Armnelt in Löbejün
bringt ſein Lager ſelbſtgefertigter Möbel und Särge freundlichſt

in Erinnerung

Halle a/s

Kleidersecretair von 13 Thlr anSopha

eiderschränke einthürKuchenschränke v a z 5
Särge von 2 Mk an bis zum Eleganteſten

Wieſen Perpachtung in Collenbey bei Merſeburg
on di e den 20 d Mts Nachmittags 2 Uhr

oll die diesjähr Erute von ca 70 Mrg zum Ritterg Cd m u a e e reaarzahl verpacht werden wozu i achtluſtige hiermit einladeGaſthius zu Cellenbes Itluſtige hiermit einlade Sammwelplatz
Merſeburg den 8 Mai 1882

A Rindfleisch Kr Auctions Commiſſ i A
Donnerstag den 18 Mai ſteht ein großer

Transport ver ſchönſten ganz hochtragender
D Kalben und Kühe im Gaſthof zu den

zum VerkanfS drei Linden in Lützenin L
Emil Kiesoel Vichhändler

würmerhere welche in Möbelnin einem hermetiſchzverſchloff m
Farben dadurch leiden Gefällige Aufträge nehmen entgegen

enen Apparate unter Garantie getödtet ohne daß Politur
Gardinen und Pelzſachen eingeniſtet ſind werden durch Einwirkung von

Stoffe und
Die Mitglieder der TapezierJnnung

couleurten

ſchwarzen Jaquettes

elegant garnirt

G Welsceh Nachf
Aer DBborgamente n

Capitäle Friese Bekrönungen Palmetten ete
Aquarien künstliche Blumen Wetterfahnen ge
gossen und gestanzt hält anf Lager und
fertigt nach jeder Zeichnung

Emil Kavsoch
Klempnerei und Zinkgiesserei

Halle a/S Kl Sandberg 15

S 7 e 3 a c c t e

c e cnePferdehackmaschinen
empfiehlt und hält am Lager

Halle a S AIW Tanatz
isengussfür Bau und Maschinen Bedarf

unch fremden und elgenen Modellen zu billigsten Prelsen
W Stavenhagem lisengiesserei

Malle aS Bernburger Strasse 32

So0o ba sSalznng
in Thüringen Station der Werra und Felda Bahn hat durch ſeine Bäder
von reiner Soolse in jedem erforderlichen Salzgehalte ſeine Trinkkur und
ſeine Imhalationen von h rigter Soole in der zweckmäßig eingerichteten
Jnhalationsanſtalt die beſten Erfolge bei Skrofulose Anaemie Rheun
matismus Frauen und Hautkrankheiten beſonders aber auchbei Lungen und Halsleiden aufzuweiſen

Eröffnet vom 10 Mai bis Ende September a C
Näheres durch die Direction

GeneralVerſammlung deslandwirthſchaftl
Central Vereins der Provinz Sachſen

des Herzogthums Anhalt re
ſowie 5 Thierſchau des 3 2 und Z Provinzial

Schafſchan zu Riütterfeld
Am 22 Mai Empfang der Gäſte auf dem Bahnhofe Abends freie Ver

einigung in der Döring ſchen Reſtauration
23 Mai General Verſammlung Feſteſſen Concert u freie Vereinigung
24 Mai Bezirks Thierſchau und Provinzial Schaſſchau Feſteſſen

Concert
25 Mai Ausſtellung der landwirthſchaftl Maſchinen und Geräthe

Verlooſung Excurſion c
Die Schnellzüge werden vorausſichtlich an den kleinen Stationen halten

auch iſt bei den Eiſenbahn Directionen nachgeſucht an den Feſttagen ſogen
Sonntagsbillets zu gewähren Für Unterbringung der Gäſte iſt beſtens Sorge
getragen Anfragen ſind an den Bürgermeiſter Sommer in Bitterfeld zu
richten weitere Auskunft gibt der Unterzeichnete

Neuhaus b Delitzſch den 1 Mai 1882
Das Schau und Feſtromite

J A Schirmer

hie e e rVers a m d Wie in früheren Jahren ſo liefere auch
in dieſem Jahr alle bis zum 1 Junie en enEngrosPreiſe große Auswahl fco 103 billiger

Comptoir u Lager a d Plagw Bahnh als die welche nach dieſem Tage ein
treffen Preiscourante mit weſentlicher

Borsdorfer o gratis zuDienſte

e O alApfelwein 1881
in ganz vorzüglicher und abſolut

Fabrik eingemachter Gemüſe u Früchte

reiner Qualität ſowie ſeinſten
in Pfeddersheim bei Worms

Apfelwein Champagner
früher in Mombach bei Mainz

e

empfiehlt M Schaller
Apfelweinproducent Wertheim a M Prof Dr Hebra s

Jn Halle nur allein ächt bei Kali Creme
errn Werner zum Berliner
eißbierſalon und Herrn Kühmn

len zur Forelle

durch Marke geſchützt
vorzügl Mittel g Flechten FinnenMueſer 2c Depot für Halle bei

Helmbold Co
Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

Ramäge Cachemire und Seide mit spanischen Blonden

Halle gr Ulrichſtr 17

W Preiswerth und reell Auswahlſendungen poſtfrei

Für Damen und Kinder
Größte Auswahl von Neuheiten in

egenmänteln carr Jaquettes und
F Ppromenaden Umhängen

ferner halb und ganz anſchließenden
Holmans VUmhängen in Lasting Serge

Moiré und Atlas

Bilderrahmen
Feine Bilderrahmen mit Meſſing

rand Dtzd von 4 bis zu den größten
Nummern im Einzelnen zu Engros
preiſen
6 D Krause Seipzigerſt 31 a Ch

Pelzsachen
übernimmt zur Conſervirung Garantiegegen Motten und e

Emil Franke
Markt und Kleinſchmieden Ecke

Alkoholometer
und alle anderen Argeometer für Mine
ralöle Bier Lauge Säuren c empfiehlt
in ſorgfältig gearbeiteter Waare am

billigſten

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden

Holz und
WMetall
Särge

e empfiehlt ingroßer Ausw
W Aust Bölbergaſſe 1

Gutes HausbackenBrod in derBäckerei v F Hugo Moritzkirche 4

RoIIs dorfladet zu Himmelfahrt zum Bock
bierfest und Ball freundlichſt ein

Drescher

eben an tPW Restaurant e
zum Seebad

D Zum Hinmmelfahrtstag
Einweihung und Eröffnung

der von mir durchgängig neu reſtau
rirten Localitäten

Großes Extra Concert
gegeben von der Capelle des Herrn
Stadtmuſikdir Bieling Anfang des
Concertes Nachmittags 3 Uhr Abends
Ball wozu freundlichſt einladet

C RöhrbornDampfſchifffahrtverbindung
von Oberröblingen

Auf dem hohen Petersberg
Zum Himmelfahrtstag

Großes ExtraConcert
Anfang Nachm 3 Uhr nachdem Ball
wozu freundlichſt einladet M Römer

Dienstag den 16 Mai Wurftfeſt
wozu freundlichſt einladet E Römer

Bahnhofsreſtauration

Gröbers
Mittwoch den 17 Mai findet das
IV Abonnements concert

ſtatt Nach dem Concert Rall
P Hoffmann

FamilienNachrichten
Durch die glückliche Geburt eines

geſunden Jungen wurden hocherfreut
Halle a/S den 15 Mai 1882
Vunrt Klopfeisch nebſt Frau

Angelika geb Helmbold
Allen auswärtigen Verwandten und

Freunden zeigen wir hiermit unſere am
I1 d Mts vollzogene Verbindung er
gebenſt an
Moritz Maennicke Gutsbeſitzer
Bertha Maennicke geb Lohse
Bennſtedt Möckerling
Geſtern Nachmittag 5 Uhr endete ein

ſanfter Tod das theure Leben unſerer
geliebten Mutter Schwieger und Groß
mutter der Wütwe
Emma Schwarze geb Neumeiſter

Um ſtille Theilnahme bittet im Namen
der Hinterbliebenen

O WerMorl den 12 Mai 1882

G äääefeeehFür den Jnſeratentheil verantwortlich
W König in Halle

Mit Beilagen
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